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Die Ausſichten der Weltwiriſchaftskonferenz 


Eine Rebe des amerilaniſchen Unterſtaatsſelretärs Molen. 


Unterſtaatsſekretär Moley richtete in einer Rund⸗ 
funlanſprache die Warnung an die Welt, nicht zu viel von 
der beuorftehenden Weltwirtſchaftskonſerenz zu erwarten. 
Ferner empfahl er eine gewiſſe Vorſicht gegenüber einer 
ſchnellen Rückkehr zu einem internationalen Währungs⸗ 
ſtandard, da dieſes Problem eine innere Angelegenheit der 
einzelnen Länder berühre. Moley erwartet von der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz nicht die Aufſtellung eines Planes für 
eine Reihe internationaler Maßnahmen zur Behebung der 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, doch ſagte er voraus, daß 
die Konferenz zu einer engen Zuſammenarbeit der Zentral⸗ 
banken in der Währungspolitik führen würde, die durch 
eine Abſtimmung der Regierungshaushalte und eine all⸗ 
mähliche Aufhebung der Deviſenzwangsbewirtſchaftung er⸗ 
gänzt werden könnte. Moley verſicherte zum Schluß, 
Rooſevelt und die amerikaniſche Regierung ſeien der Auf» 
faſſung, daß die Kriegsſchuldenfrage nicht durch allgemeine 
Verhandlungen geregelt werden könne, vielmehr müßte 
eine Regelung dieſer Frage mit jedem einzelnen Lande in 
beſonderen Beratungen gefunden werden. 


liege und daß jede Nation zunächſt das eigene Haus in 
Ordnung bringen müſſe. Er erwähnte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang, daß der Außenhandel für die Vereinigten Slaa⸗ 
ten nur einen kleinen Prozentſatz ihres geſamten Handels 
ausmache. Immerhin könne eine vernünftige internatio⸗ 
nale Zuſammenarbeit bedeutend zu einer dauernden Beſſe⸗ 
rung beitragen. Ein energiſcher Angriff auf die Handeis- 
ſchranken würde große Schwierigkeiten bereiten, wie über⸗ 
haupt die Beſeitigung der Handelshemmniſſe den ſchwie⸗ 
rigſten Teil der Beratungen der Weltwirtſchaftskonferenz 
darſtellen würde. Moley hob hervor, die Wirtſchafts⸗ 
beſprechungen in Waſhington hätten ergeben, daß das für 
die Konferenz ernſteſte Problem die Furcht und die Un⸗ 
gewißheit ſeien, die die Regierungen mit einer „herzzer⸗ 
reißenden Bürde“ der Mutloſigkeit belaſteten. 

Moley bezeichnete zum Schluß die Frage der Silber⸗ 
währung als eines der bedeutendſten Probleme, nicht ſo 
ſehr wegen der Wiedereinführung des Silbers als Wäh⸗ 
rungsmeſſer ſelbſt, ſondern wegen der Schwierigkeiten der 
Aufbeſſerung des Silberpreiſes zu einer Höhe, die es den 


Moley wies beſonders darauf hin, daß das Heilmittel aſiatiſchen und ſüdamerikaniſchen Ländern ermöglichen 
für die gegenwärtige Kriſe bei den einzelnen Völkern ſelbſt] würde, wieder amerikaniſche Waren zu kaufen. 


Internationales Alugmeeting in Warſchau 


Geſtern fand in Warſchau ein großes internationales 
Flugmeeting ſtatt, das mit verſchiedenen Wettbewerben 
verbünben war. Das Meeting wurde vom Verkehrsmii⸗ 
ſter Nutkiewiez eröffnet. Der Staatspräſident hat die 
Veranſtaltung mit ſeinem Beſuch beehrt. Bei dem am 
Vormittag ſtattgefundenen Wettbewerb im Orientierungs⸗ 


flug ſowie der Konkurrenz der Apparate im Landen belegte, 


den erſten Platz der Flieger Jagoszewſki auf dem Apparat 
Moth. Bei demſelben Wettbewerb für ausländiſche Flug⸗ 
zeuge war der Belgier Guy Haufen der beſte. In der all⸗ 
gemeinen Klaſſifikation wurden dem Belgier Guy Haufen 
der erſte, dem Polen Jagoszewfki der zweite Platz zuer⸗ 
kannt. In der Kunſtflugkonkurrenz für Ausländer belegte 
die erſte Stelle der Tſcheche Nowak. In derſelben Kon⸗ 
kurrenz für polniſche Flieger war der Sergeant Szubka der 
beſte vor dem Unteroffizier Nuczynſti und dem Leutnant 
Orlomſki. Auch Autokonkurrenzen wurden ausgetragen. 
Im Geſchicklichteitsfahren belegte Narylifi auf „Tala“ 
den erſten und Wierzba auf „Lanoja“ den zweiten Platz. 
Dis Meeting wurde mit einem Fallſchirmabſprung von 
5 Perſonen beendet. \ 


Danzig unter Naziterror. 


J. J.) Vom 19. und 20. Mai liegen uns folgende 

Nachrichten über die Lage in Danzig note Br 
Der ſtellvertretende Polizeipräſident, ein Nationals 
ſozialiſt, verbietet ein gegen die Nationalſozialiſten gerich⸗ 
tetes Wahlplakat mit der „Begründung“, „es ſei zu lang 
und die Litſaßſäulen ſeien keine Zeitung“. Das Plakat 
umfaßte zwei Bogen, während die Naziplakate meiſt vier 
Bogen zählen. 
„Abends fand unter Führung des Regierungsober⸗ 
inſpektors Hohnfeldt eine Nazidemonſtration vor dem 
Stadttheater ſtatt. In einer Anſprache wurde der Senats⸗ 
präſſdent Dr. Ziehm des Landesverrats beſchuldigt. Der 
anweſende Poltzeioffizier ſah ſich nicht veranlaßt einzu⸗ 
ſchreiten. 

Die Polizei entfernt von neuem ſozialdemokratiſche 
Fahnen, da ſie „öffentliches Aergernis erregen“. Die Nız: 
drohen mit gewaltſamer Befeitigung der Fahnen. Die 
Polizei ſchreitet trotz Aufforderung nicht gegen die Nazis 
ein, läßt jedoch die Hakenkreuzfahnen und große national ⸗ 
ſozialiſßſche Straßentransparente ohne weiteres zu. 

„Die Beſchwerde eines Sozialdemokraten, daß die Po⸗ 
lizei es abgelehnt habe, ihn gegen nationalſozialiſtiſche Be⸗ 
drohungen zu ſchützen, wird vom Polizeipräfidenten ſum⸗ 
mae „als unbegründet“ abgelehnt. 

inen führenden ſozialdemolratiſchen Funktionär, der 
mehrfach auf offener Straße von Natlonalſozialiſten des 


droht worden war, wird die Gewährung eines Waffen⸗ 
ſcheines verweigert. 

Und unter ſolchen Vorausſetzungen wird in Danzig 
ein Wahlkampf geführt, deſſen Ergebnis nicht nur für das 
Schickſal Danzigs, ſondern auch für den europäiſchen Frie⸗ 
den von ernſteſter Bedeutung ſein kann! 


Einem auf rote Fahnen in Finnland. 


Helſingfors, 26. Mai. In Tammerfors (Süd⸗ 
finnland) fand am Donnerstag der Landesparteitag der 
finniſchen Sozialdemokraten ſtatt. Aus Anlaß der Tagung 
waren in der Stadt Flaggenmaſten aufgeſtellt worden, an 
denen unter der finniſchen Flagge rote Fahnen gehißt wur⸗ 
den. Ein Antrag des Frontſoldatentages, die roten Fah⸗ 
nen zu entfernen, wurde von der Mehrheit der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung abgelehnt. Die Flaggenſtangen wur⸗ 
den darauf bereits am Mittwoch abend von Mitgliedern 
des Frontſoldatenverbandes umgeriſſen. Am nächſten 
Morgen wurden ſie jedoch von den Sozialdemokraten wie⸗ 
der aufgeſtellt. Darauf zog am Donnerstag mittag eine 
aus 150 Mann beſtehende Schutzkorpsabteilung durch die 
Stadt und entfernte ſämtliche roten Fahnen. Es kam da⸗ 
1 zu ſchweren Schlägereien. 15 Perſonne wurden ver⸗ 
etzt. 


Heute Abrüſtungs debatte im englischen 
Unterhaus. 


London, 28. Mai. Der engliſche Außenminiſter 
Sir John Simon traf am Donnerstag ſpät abends aus 
Genf kommend in London ein. Er leitet die am Freitag 
mittag ſtattfindende außenpolitiſche Unterhausausſprache 
ein und berichtet vorausſichtlich am Nachmittag dem Kabi⸗ 
nett in einer Sonderſitzung über die Entwickelung der Lage 
in Genf. Das Unterhaus beſchäftigt ſich in ſeiner Aus⸗ 
ſprache hauptſächlich mit der Abrüſtungsfrage, dem Vier: 
mächtepakt ſowie mit wirtihaftlihen Fragen im Zuſam⸗ 
menhang mit der Weltwirtſchaftskonferenz. Auch die Lage 
im Fernen Oſten kommt vorausſichtlich zur Sprache. 


Franzöſiſcher Diplomat verübt Selbſtmord 


Helſingfors, 26. Mai. In Helſingfors hat 
geſtern ein franzöſiſcher Diplomat unter Aufſehen erregen⸗ 
den Begleitumſtänden Selbſsmord verübt. Legations⸗ 
ſekretär De Lagarenne ſtürzte ſich aus dem vierten Stock 
ſeiner Wohnung auf die Straße. Er blieb an einem Eiſen⸗ 
gitter hängen und war, als man ihn aufhob, bereits tot. 
Der Diplomat hatte nur Nachtkleidung an. Die Gründe 
des Selbſtmordes ſind unbekannt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Prozent Rabatt. Vereinsnotize 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Zzeituns 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


11. Jahrg. 


n und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Keine Unterzeichnung des chineſiſch⸗ 
japaniſchen Waffenſtillſtandsablommens. 


Tokio, 26. Mai. Das nach langwierigen Beſpre⸗ 
chungen zuſtandegekommene chineſiſch⸗japaniſche Wafſen⸗ 
ſtillſtandsabkommen iſt in letzter Minute nicht unterzeichnet 
worden. Der Führer der chineſiſchen Abordnung voll 
darauf verwieſen haben, daß es ſich um eine ſichtliche Ver⸗ 
einbarung handele, die einer ſchriftlichen Skizzierung und 
einer Unterzeichnung nicht bedürfe. 

In Kreiſen des japaniſchen auswärtigen Amtes kün⸗ 
digt man gleichwohl an, daß die Unterzeichnung eines 
förmlichen japaniſch⸗chineſiſchen Waffenſtillſtandes am 
Montag erfolgen wird. 


Die ruſſiſche Oiinrenze in Händiuer Geſahr 
Scharfe Worte der „Iſweſtija“. 

Moskau, 25. Mai. (Taß.) Die Station Otpor 
meldet: Die Lage an der Oſtchinabahn iſt andauernd be⸗ 
unruhigend. Für die nächſten Tage wird eine Verſchär⸗ 
fung erwartet. Glaubwürdigen Nachrichten zufolge fand 
dieſer Tage in Tſchantſchung auf der japaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft eine Beratung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, Ende 
Mai die Eiſenbahnverbindung zwiſchen der Oſtchinabahn 
und der Uſſuriifkerbahn abzubrechen. Dieſe Maßnahute 
wird, wie es in dem Telegramm der Nachrichtenagentur 
der Sowjetunion weiter heißt, von dem Wunſch diktiert, 
die Verbindung mit Wladiwoſtok zu unterbrechen und ſämt⸗ 
liche Frachten von der Oſtchinabahn nach Dairen über⸗ 
zuleiten, die oſtchineſiſche Eiſenbahn zu desorganiſieren und 
die japaniſche Poſition in den Verhandlungen über den 
Kauf der Oſtchinabahn zu ſtärken. 

Das Blatt „Iſweſtija“, welches dieſe Meldung kom⸗ 
mentiert, erklärt u. a.: Die aggreſſiven Elemente der 
Mandſchurei ſetzen ihre provokatoriſche Arbeit an der Oſt⸗ 
chinabahn fort, um zu verhindern, daß Mißverſtändniſſe 
und Konflikte auf friedlichem Wege geregelt werden. Das 
Blatt weiſt darauf hin, daß die Unterbindung des Verkehrs 
nach Wladiwoſtok nicht allein den Peking⸗Mukdener Ver⸗ 
trag, ſondern auch das ſpezielle Uebereinkommen zwiſchen 
der Uſſuriiſker Bahn und der Oſtchinabahn verletzt. Das 
Blatt ſpricht ſchließlich die Anſicht aus, daß das Hauptziel 
dieſer Beſtrebungen iſt, um jeden Preis die Verhandlungen 
über die Beilegung der Konflikte und den Verkauf der Oſi⸗ 
chinabahn zu verhindern. 


Negierungsbürgſchaft für ameritaniſche 
Bankeinlagen. 


Waſhington, 26. Mai. Die von dem demokra⸗ 
tiſchen Senator Glaß und dem Mitglied des Repräſentan⸗ 
tenhauſes Stagall eingebrachte Depoſitengarantie⸗Vorlage 
iſt vom Senat angenommen worden. Die Vorlage ſicht 
eine Regierungsbürgſchaft für Bankeinlagen vor, die für 
Einlagen bis zu 10 600 Dollar 100 v. H., bis 50 000 Dol⸗ 
lar 75 v. H. und darüber 50 v. H. beträgt. Vom Schatz⸗ 
amt und den beteiligten Banken wird ein Sicherheitsfonde 
in Höhe von 400 Millionen Dollar eingerichtet. Alle 
Mitgliederbanken des Bundes⸗Reſerve⸗Syſtems können ſich 
dem Plan anſchließen. 

‚ Neuyork, 28. Maj. Die Bundes⸗Reſerve⸗Bank 
er hat den Diskontſatz von 3 auf 2,5 v. H. herab» 
geſetzt. 


Katholikenkundgebung in München verboten. 
München, 26. Mai. Die vom Volksverein Hit 
das katholiſche Deutſchland für heute, Freitag, im Zirkus 
Krone in München angeſetzte Katholikenkundgebung, bei 
der der Jeſuitenpater Dr. Muckermann ſprechen ſollte, if 
verboten worden. 


Der Prozeß wegen des Reichstagsbrandes. 

N Berlin, W. Mai. Die Unterſuchungen des Reichs⸗ 
gerichts wegen der Brandſtiftung im Reichstagsgebaͤude 
ſtehen vor dem Abſchluß. Der Termin der Hauptverhand⸗ 
lung hängt von der Entſcheidung des Reichsgerichts ab. 
Es iſt nicht damit zu rechnen, daß das Verfahren wegen 
dische Führer anten mit anderen gegen kommuni⸗ 
the Führer anhängigen Prozeſſen zu einem großen Kom: 
muniſtenprozeß verbunden wirb, 
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Tagesnenigleiten. 


Stadtrat nimmt Stellung zum Arbeits jonds 


Die vorgeſtrige außerordentliche Stadtratſitzung wurde 
von Rechtsanwalt Hartman geleitet. Sie war der 
Frage der Krediterteilung durch den Arbeitsfonds gewid⸗ 
met. Stadtpräſident Ziemienc ki ſchilderte in kurzen 
Worten den Verlauf der Konferenzen und 


das Vergebliche der Bemühungen des Magiſtrats. 


In allen anderen Jahren hat der Magiſtrat zur Füh⸗ 
rung der Notſtandsarbeiten Subventionen erhalten. In 
dieſem Jahre aber wurde die Erteilung von Subventionen 
abgelehnt, trotzdem gerade in dieſem Jahre der Arbeits⸗ 
fonds geſchaffen wurde, der 1 Prozent vom Budget der 
Lodzer Selbſtverwaltung einſtreicht, abgeſehen von den 
Gebühren, welche die Angeſtellten und Arbeiter an ihn 
zahlen müſſen. Der Arbeitsfonds, der uns allen das Heil 
bringen ſollte, erklärte ſich nur bereit, eine Anleihe zu 
gewähren, und zwar in der Höhe, welche die ihm von der 
Lodzer Selbſtverwaltung gezahlten Gelder ausmachen. 
Mit anderen Worten: der Arbeitsfonds will dem Magi⸗ 
ſtrat das Geld, das er von ihm bekommt, borgen. Dieſe 
Anleihe würde die Anſtellung von etwa 500 Arbeitern und 
nicht mehr ermöglichen. Ueber größere Kredite, die der 
Arbeitsfonds der Lodzer Selbſtverwaltung verſprochen 
hatte, iſt bisher noch nichts Genaueres bekannt, da der 
Arbeitsfonds im letzten Augenblick ſich das Recht zur Aen⸗ 
derung der Höhe der Kredite und der Bedingungen, auf 
welchen ſie erteilt werden ſollten, vorbehalten hat. 

In dieſer Angelegenheit wurden zwei Anträge einge⸗ 
bracht: einer des Stv. Milman, der andere des Stw. Ho⸗ 
lenderjfi, Dem Antrag des Stv. Milman 
wurde eine Kommiſſion gewählt, die aus fünf Perſonen 
beſteht und deren Aufgabe es iſt, bei den Behörden wegen 
Beſchleunigung der Krediterteilung Schritte zu unterneh⸗ 
men. Der Antrag des Stv. Holenderſki enthält 


einen Proteſt des Stadtrats gegen die Einſtellung des 
Arbeitsſonds und die beim Magiſtrat erzwungene 
Herabſetzung der Arbeitslöhne für die Saiſonarbeiter. 
Jun die Kommiſſion wurden folgende Stadtverordnete ge⸗ 
wählt: Kowalſki, Klimm, Milman, Pawlak und Fein. 
Gleich zu Beginn der Sitzung teilte der Direktor des 
Stadtratbüros den Verſammelten mit, daß 


das Mandat des verftorbenen Stadtuerordneten 
Lichtenſtein 
an den Vertreter Silberſtein vergeben wurd⸗ 

Der Vorſitzende des Stadtrats Andrzejak gibt 
zur Kenntnis, daß die feierliche Sitzung, auf der dem Trä⸗ 
ger des Kunſtpreiſes der Stadt Lodz, dem Dichter An⸗ 
drzej Strug, der Preis eingehändigt werden ſollte, 
nicht ſtattfinden könne, da der Dichter ſchwer krank in einer 
Darſchauer Klinik darniederliege. In den nächſten Tagen 
werden Stadtpräſident Ziemiencki und der Vorſitzende des 
Stadtrats Andrzejak nach Warſchau jahren, wo fie die 
Preiseinhändigung vornehmen werden. 

Der Beſchluß des Magiſtrtas über die 


Einziehung der Militärſteuer 
für die Jahre 1932 und 1933 wurde vom Stadtrat girt« 
geheißen. 


Nenſchenſchinder verurteilt. 


Im Dezember v. Is. führte der Lodzer Arbeitsinſpel⸗ 
tor eine Kontrolle in der Fabrik von Büch (Przejazdſtr. 55) 
durch, wobei die Feſtſtellung gemacht wurde, daß die dort 
beſchäftigten Arbeiter von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends 
ohne Unterbrechung tätig waren. Aus dieſem Grunde 
wurde der Firma vom Inſpektor eine Geldſtrafe von 100 
Zloty zudiktiert. Die Firma wandte ſich jedoch an das 
Gericht und erſuchte um gerichtliche Entſcheidung. Das 
Gericht beſtätigte am Mittwoch die Urteile und verurteilte 
die Firma zu 100 Zloty oder zu 3 Tagen Haft. 

In derſelben Verhandlung wurde der Leiter der We⸗ 
berei bei der Firma Setaco (Podlesna 14) Rajmund Wil⸗ 
fahrt wegen Beſchäftigung von Arbeitern über die zuläſſige 
Zeit hinaus zu 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt, weil er 
Arbeiterinnen länger als 8 Stunden ohne Unterbrechung 
der Arbeit tätig ſein ließ. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1912. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich vor der 1. Kommiſſion 
(Kosciuszko⸗Allee 21) diejenigen Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ſtellen, die im Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
K bis Kr beginnen. 

Vor der 2. Kommiſſion (Ogrodowaſtraße 34) ſtellen 
ſich die Angehörigen des Jahrganges 1912, die im Be⸗ 
reiche des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben O und P beginnen. 

Vor der 3. Kommiſſion (Petrikauer Straße 165) er⸗ 
ſcheinen alle Angehörigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben L M PR S Sch Sz TU W 
und Z beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Kreis Lodz 
(Narutowicza 56) haben ſich alle Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1912 zu ſtellen, die im Bereiche der Gemeinde 
Puczniew wohnhaft ſind. 

Die Rekruten find verpflichtet, vünktlich um 8 Uhr 


e et den aniäppeghenben Dolumenten zu erjcheinen. 


ai 


zufolge 
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Die Feiertags ſchlägereien. 


ort wohnhafte Franciszek Rutkowfki von zwei unbekann⸗ 
ten Perſonen angefallen und mit Knüppeln ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 
Er wurde in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus überführt. 
— In der Puſtaſtraße wurde geſtern ebenfalls ein Ueber ⸗ 
fall verübt, dem der 19jährige Zygmunt Jarzembſki zum 
Opfer fiel. Er erhielt mehrere Wunden. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft legte ihm einen Notverband an und 
entließ ihn in ſeine Wohnung. — In der Emangelich 5 
war geſtern zwiſchen einigen Dienſtboten ein Streit aus⸗ 
gebrochen, der jo ſcharſe Formen annahm, daß die Polizei 
zu Hilfe gerufen werden mußte. Ehe dieſe erſchien, wurde 
jedoch die 32jährige Staniſlawa Fiſcher fo ſchwer verlegt, 
daß ſie von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden mußte. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po. 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epftein, Piotr⸗ 
kowſka 225; Z. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniemwicz, 
Pabianicka 50. 


Brand in einer Mallaronifabrit in Ehoinh 
Der Beſitzer erleidet den Tod. 


In vorvergangener Nacht brach in der Poprzeczua 13 
im Hauſe Dembowſfkis ein Feuer aus, das mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit auf andere Nebengebäude überſprang und ge⸗ 
fährlich zu werden drohte. In dem Hofe befindet ſich eine 
Malkaronifabrik, in der das Feuer ausgebrochen war. Da 
der Hof von anderen Holzhäuſern eng umbaut iſt, fand 
das Feuer leichte Nahrung. Der herbeigerufene 4. Zug 
der Feuerwehr rief ſogleich noch den 2. und 3. Zug zu 
Hilſe. Unter den Einwohnern der umliegenden kleinen 
Holzhäuſer brach eine regelrechte Panik aus, da man be⸗ 
fürchtete, daß das Feuer alle Häuſer vernichten würde. 
Dank der Arbeit der Wehr konnten die Holzhäuſer jedoch 
gerettet werden, lediglich die Makkaronifabrik iſt völlig mit 
der geſamten Einrichtung ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. 

Bei den Löſcharbeiten wurde der 19jährige Sohn des 
Beſitzers Dembowfki, Alekſy, von einem herabſtürzenden 
Balken getroffen und ſchwer verwundet. Der Beſitzer ſeibſt 
erlitt einen Nervenzuſammenbruch, als er die züngelnden 
Flammen na feinem Beſitztum ſah, und brach bewußtlos 
zuſammen. Noch ehe ein Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
ſchien, war er verſtorben. Der junge Dembowſti wurde 
nach Anlegung eines Notverbandes ins Krankenhaus üher- 
führt. 

Der durch das Feuer angerichtete Schaden beziffert 
ſich auf über 10 000 Zloty, iſt jedoch teilweiſe durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

Wie die polizeiliche Unterſuchung ergeben hat, iſt das 
Feuer durch ſchwelende Kohle in der Fabrik entſtanden. (a) 


Aus dem Reiche. 


Ruda⸗Pabianicka. Sturz eines Radfahrers. 
In der Pilſudſtiſtraße ſtürzte geſtern der Radfahrer Kaz'⸗ 
mierz Ludwiczak ſo unglücklich, daß er ſich einen doppelten 
Armbruch zuzog. 

Tomaſchow. Fommuniſtiſcher Agitator in 
der Kirche. In der katholiſchen Kirche in Tomaſchow 
drang vorgeſtern nachmittag während des Gottesdienſtes 
ein Mann durch die Sakriſtei in das Kircheninnere ein, 
ſtellte ſich vor dem Altar auf und forderte die Andächtigen 
mit lauter Stimme auf, die religidjen Lieder einzuſtellen 
und die Kirche zu verlaſſen. Nachdem er noch mehrere 
revolutionäre Loſungen ausgerufen hatte, wurde er erfaßt 
und der Polizei übergeben. Er ſtellte ſich als Stanislaw 
Zaborowſti heraus. (p) 

Konin. Großfeuer. Im Dorfe Stawiſko, Kreis 


Konin, brach in der Scheune des Bauern Jan Kaczmarek 


ein Brand aus, der ſich infolge Zuſammenbaues aller 
Scheunen des Dorfes in alter Faſſung, mit Strohdach und 
Schindeln bedeckt, auf alle anderen Scheunen ausbreitete 
und ſämtlich vernichtete. Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden beziffert ſich auf über 50 000 Zloty. Während 
der Löſchaktion wurden zwei Mann der Feuerwehr verletzt, 
die nach Anlegung eines Notverbandes ins Kreiskranlen⸗ 
haus gebracht werden mußten. Die Urſache des Brandes 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. Die Bauern find aller Vorräte verluſtig ge⸗ 
gangen. (a) 

Kaliſch. Ueberfall auf einen Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſierer. Auf dem Wege zwiſchen Opato⸗ 
wek und Szezytniki wurde auf den Kaſſierer der Genoſſen⸗ 
ſchaft „Rolnik“ Feliks Gawlowicz ein dreiſter Raubüber⸗ 
fall verübt. Gawlowicz hatte eine größere Summe in die 
Hauptkaſſe abgeliefert und kehrte mit der leeren Taſche 
zurück. Plötzlich ſtürzten ſich zwei Männer auf ihn, die die 
Herausgabe des Geldes forderten. Als er ihnen erklärte, 
daß er das Geld ſchon abgeliefert habe, raubten ſie ihn aus 
und ſtahlen ihm 21 Zloty. Danach ergriffen die Banditen 
die Flucht. (a) e 


TEE ER a Tr ET ER ET EEETTTUIT RER 

Freunde! Ihe muͤſſet unaus geſetzt für die ver⸗ 
breitung unſerer Zeitung anitieren. 

Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. Im 


Heim des Werktätieen gehört die anitiert 


„Lodzer Voltszeitung“. Darum, Freunde 


In der Malinowaſtraße vor dem Hauſe 9 wurde der | 


Aus Welt und Leben. 


Italieniſches Waſſerflugzeug ins Meer 
geſtürzt. 


Ein italieniſches Waſſerflugzeug, das den regelmäß; 
gen Dienſt auf der Strecke Barcelona —Marſeille Genug 
verſieht, iſt am Donnerstag nachmittag kurz nach dem 
Start in Marſeille in das Meer geſtürzt. Zwei Inſaſſen, 
ein Amerikaner und der Funker, waren auf der Stelle tot, 
während vier andere mehr oder weniger ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten. 


Ein tüchtiger Ehelrach genügt. 
Joſef Sabath, der populärſte Richter von Amerika. — In 
5 35 Jahren 35 000 Scheidungen. 


In den Vereinigten Staaten wurde dieſer Tage der 
Geburtstag eines Mannes gefeiert, der ſich bei allen ge⸗ 
ſchiedenen Leuten einer außerordentlichen Beliebtheit er⸗ 
freut. Joſef Sabath, Scheidungsrichter in Chikago, ent⸗ 
ſcheidet ſeit 35 Jahren über das Wohl und Wehe der Män⸗ 
ner und Frauen, die aus allen Gegenden von Amerika zu 
ihm kommen, um geſchieden zu werden. Keiner ſeiner 
Kollegen kann von ſich ſagen, daß er ſoviel Scheidungs⸗ 
prozeſſe durchgeführt hat, wie Sabath; keiner wird auch 
von den Scheidungslüſternen ſo überlaufen, wie dieſer 
Richter, der innerhalb von 35 Dienſtjahren 35 000 Ehen 
geſchieden hat. 

Seine Popularität verdankt er der beſonderen Taktik, 
die er den Parteien gegenüber anwendet. 

Es iſt nicht allzu ſchwer, in Amerika geſchieden zu 
werden; aber immerhin müſſen recht viele Formalitäten 
erfüllt werden und überdies fühlt ſich jeder Richter ver⸗ 
pflichtet, die verfeindeten Gatten zu verſöhnen und nichts 
unverſucht zu laſſen, um fie von der Scheidungsabſicht ab ⸗ 
zubringen. Soſef Sabath, der jetzt 80 Jahre alt geworden 
iſt, hat ſeine „Kundſchaft“, wie er die Parteien nennt, nie⸗ 
mals mit weiſen Worten und Ratſchlägen zu beſſern ver⸗ 
ſucht. Er geſtand offen ſeit jeher: „Wenn zwei Gatten zu 
mir kommen, um ſich ſcheiden zu laſſen, ſo genügt mir die 
Tatſache, daß fie ſich bereits gründlich verkracht haben. Ich 
weiß, daß dem erſten großen Krach immer weitere Aus⸗ 
einanderſetzungen folgen, die nie mehr ein Ende nehmen. 
Wozu ſoll ich die Leute zu einer ſchlechten Ehe zwingen? 
Ich ſpreche die Scheidung aus und rede nicht von Verſöh⸗ 
nung; eine Scheidung iſt noch immer beſſer als eine 
ſchlechte Che." 

Dieſe Anſchauungen waren ſehr merkwürdig aus dem 
Munde eines Mannes anzuhören, der ein Junggeſelle ge⸗ 
blieben war, es alſo vorgezogen hatte, leine eigenen Er⸗ 
jahrungen auf dem ſchwierigen Gebiete der Ehe zu machen. 
Allerdings führte er bisher immer zu ſeiner Entſchuldigung 
an, er habe die Ehe in den unangenehmſten Abarten ken⸗ 
nengelernt und beſitze daher nicht den Mut, „ein Gatte zu 
werden“. Immerhin erwarb er ſich wegen ſeiner kurzen, 
beſtimmten Prozeßführung überall Freunde; man ſcheut 
1 entfernteſten Reiſen nicht, um ſich von ihm ſcheiden zu 
aſſen. 

Befragt über feinen intereſſanteſten Fall, erzählte Sa⸗ 
bath von zwei ganz jungen Leuten, die eines Tages bei 
ihm erſchienen, um ſich „ſofort“ ſcheiden zu laſſen. Der 
Gatte war „ſchon“ 21 Jahre alt, kaufmänniſcher Ange⸗ 
ſtellter und ſeit drei Monaten verheiratet; die Gattin war 
um zwei Jahre jünger, ebenfalls kaufmänniſche Angeſtellte. 
Sie wies einen ſchriftlichen Vertrag vor, den ſie mit ihrem 
Manne abgeſchloſſen hatte, und aus dem hervorging, daß 
ſie innerhalb von drei Monaten ihren Beruf aufgeben und 
ein „gutes Leben“ führen ſollte. 

Leider konnte der junge Gatte die damit verbundenen 
Forderungen auf Erhöhung ſeines Gehalts nicht erreichen 
Er bat daher ſeine Frau, ſich noch einige Zeit zu gedulden. 
Aber davon wollte ſie nichts hören. „Ich habe nicht dazu 
geheiratet, um mich weiter im Büro zu plagen.“ Sie be⸗ 
ſtand auf ſofortiger Scheidung. Es war das einzige Mal, 
daß Sabath den Verſuch unternahm, einem jungen, ſehr 
verliebten Gatten zu helfen. Er teilte der Klägerin mit, 
daß er gerne bereit ſei, die Scheidung ſofort auszusprechen, 
aber daß fie dann der ſchuldige Teil ſei, da fie die Notlage 
des Gatten gar nicht berücksichtigen wolle. „Und als ſchul⸗ 
diger Teil werden Sie ihn erhalten müſſen“, meinte er wei⸗ 
ter, worauf die Verſöhnung innerhalb weniger Augendb'icke 
erfolgte. 


Seine ungetreue Geliebte ermordet. 


In Duisburg fand der erwerbsloſe Bauarbeiter Butz 
am Mittwoch mittag ſeine 25 Jahre alte Ehefran in feiner 
Wohnung erdroſſelt auf. Der Friſeur Kurt Weinhard aus 
Duisbrg wurde aus dringenden Verdachtsgründen verhaf⸗ 
tet. Er geſtand den Mord auch ſofort ein. Als Motiv 
ſeiner Tat gab er an, daß er von der Frau, die ſich ſeinet⸗ 
wegen ſcheiden laſſen wollte, betrogen worden ſei. Er habe 
erſt jetzt erfahren, daß Frau Butz ſchon vor etwa zwei Mo⸗ 
naten die Scheidungsklagen zurückgezogen habe. 


Pariſer Modejournal 


„Paris Mode“ 


Heft Juni bereits eingetroffen. Preis 2 Zloty 
Buch⸗ und Zieitſchriftenvertrieb 2 
„Voſtspreſſe“. Petrifauer 109 7 


9% 


Volkszei — Freitag, den 28. Mai 1938 


VV. K. S. Frühjahrsmeiſter. 


Die erſte Runde der Lodzer Fußballmeiſterſchaft muß 


man als beendet betrachten. Den Titel eines Frühjahrs⸗ 
meiſters errang die Mannſchaft des WK S, die geſtern ſieg⸗ 
reich aus der Begegnung gegen Widzew hervorging. 

WS erzielte in 8 Spielen 14 Punkte, wobei fie keine 
Begegnung verlor und nur durch zwei Unentſchieden zwei 
Punkte abgeben mußte. Für den zweiten Platz kandidi:⸗ 
ren vorläufig SKS und Union⸗Touring. Die Situation 
wird erſt am Sonnabend durch das Spiel Hakoah — SKS 
geklärt werden. 

Das zweite Spiel des geſtrigen Tages lieferten ſich 
Sport- und Turnverein und Wima, welches mit einer auf⸗ 
ſehenerregenden Niederlage der Turner endete. Durch die⸗ 
ſen Punkteverluſt nimmt Sport⸗ und Turnverein die vor⸗ 
letzte Stelle in der Meiſterſchaft ein. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Nunkte Torverhältnis 
1. W. K. S.. 8 14 18: 5 
2 S. K. S. 7 10 17: 5 
3. Union - Touring 7 10 1299 
4. L. K. S ib 8 8 9:10 
5. Halo « » 7 4 9: 9 
6. Widzew⸗ » 7 6 5:12 
7. Wima⸗- - 7 5 16:15 
8. L. Sp. u. Tv. 8 4 9:17 
9 Matabi » » 7 2 8:23 


RAS — Widzew 3:1 (1:1). 

Die Begegnung hatte ſehr unter dem ſchlechten Wetter 
zu leiden. Während Widzew in der erſten Halbzeit über⸗ 
legen war, übernimmt WKS nach der Pauſe die Führung 
und iſt tonangebend. Den erſten Erfolg erzielt Widzew 
ſchon in der 10. Minute durch ihren Linksaußen. Den 
Ausgleich können die Militärs erſt in der letzten Mintte 
des erſten Spielabſchnittes erzielen. Nach der Pauſe kom⸗ 
men die Militärſportler öfters zu Worte. Widzew erzielt 
in der 5. Minute durch Bienias den zweiten Treffer und 
in der 22. Minute durch Kornacki den dritten. Vor dem 
ichlußpfiff ſchießt Stolarſki das vierte Tor, welches jedoch 


Gedania 8 


Das Gaſtauftreten der ſympathiſchen Danziger Ge: 
dania muß in Lodz großes Intereſſe wachgerufen haben, 
denn trotz des regneriſchen Wetters fanden ſich weit über 
1000 Zuſchauer ein, die Zeugen eines ſchönen Spieiss 
waren. Gedania entpuppte ſich als eine im Verhältnis 
zu den früher in Lodz ausgetragenen Spielen fortgeſchrit⸗ 
tene Mannſchaft. Ihr heutiges Spiel ähnelt dem Syſtem 
der Thorner TKS zu ihren Glanzzeiten. Der Ball wan⸗ 
dert flott von Fuß zu Fuß und vor dem Tore entfaltet der 
Angriff eine Schußfreudigkeit, wie man ſie ſelten bei einer 
anderen Mannſchaft ſieht. Es war ſomit für das Auge ein 
gefälliges Spiel. Dieſes Syſtem kann jedoch keinesfalls 
Schritt halten mit dem der raffinierten Kombination, wo 
jeder Zug reife Ueberlegung bedeutet. Die Danziger hiei⸗ 
ten auch das Tempo nicht durch, konnte aber das Spiel 
aufrechterhalten, da LKS die zweite Halbzeit nur mit 10 
Mann ſpielte. 

Der Spielverlauf war folgender: Ls eröffnet das 
Spiel mit einem Ausfall Krols. Der Tormann läßt den 
Ball fallen. Es entſteht eine brenzlige Situation vor dem 
Tor der Gäſte, die Krol durch ſcharfen Schuß und Tor 
klärt. Ls greift faſt ausſchließlich mit ſeinen Fliegelleu⸗ 


vom Spielleiter nicht anerkannt wird. Schiedsrichter Si⸗ 
korſki. Das Vorſpiel der Reſerven 1:0 für WRS. 


Wima — Lodzer Sport: und Turnverein 3:1 (0:0). 


Das Treſſen dieſer Mannſchaften wurde auf dem 
Platze der Wima ausgetragen und endete mit einem un⸗ 
erwarteten Sieg der Fabrikelf im Verhältnis 3:1. In 
der erſten Halbzeit lann keine der Mannſchaften einen Er⸗ 
folg erzielen, trotzdem von beiden Seiten ſchöne Angriffe 
durchgeführt wurden und die Wima teilweiſe überlegen 
war. In der zweiten Halbzeit wird das Tempo flouer. 
Wima führt ennergiſch Angriffe durch, die mit zwei Er⸗ 
folgen enden, denn in der 20. und 27. Minute erzielen 
Strzelczyk und Uptas für ihre Farben zwei Treffer. Auf 
kürzere Zeit übernehmen die Turner die Initiative und 
können während eines Gedränges durch den Halblinlen 
einſenden. Liemierſki erzielt für Wima das dritte Tor 
und ſtellt endgültig das Reſultat der Begegnung auf 3:1 
jejt. Schiedsrichter Wardenszkiewiez. 


Pogon wieder in Führung. 


Das geſtern in Lemberg zwiſchen der Pogon und dem 
22. Inf.⸗Regiment ausgetragene Ligatreffen endete mit 
einem Siege der Pogon. Durch den Gewinn zweier Punkte 
gelangt Pogon wieder an die Spitze ihrer Gruppe, wäh⸗ 
rend LKS und Legja, die je zwei Spiele weniger asgetra⸗ 
gen haben, die nächſten Plätze einnehmen. 


Pogon — 22. Inf.⸗Regiment 4:1 (1:1). 


Lemberg. Geſtern ſpielte hier Pogon gegen das 
22. Inf.⸗Regiment. Die Begegnung gewann die Wirte⸗ 
mannſchaft 4:1. Bis zur Halbzeit war das Spiel and 
geglichen, obgleich die Lemberger die techniſch beſſere 
Mannſchaft darſtellten. Das 22. Inf.⸗Regiment hielt in 
der zweiten Hälfte das Tempo nicht durch, ſo daß Pogon 
die Lage völlig beherrſchte. In der erſten Spielhälfte er⸗ 
zielten beide Mannſchaften je ein Tor. Für Pogon war 
Lagodny und für die Siedler Swientoſlawſki erfolgreich. 
Nach Seitenwechſel erzielten für Pogon Lagodny, Matias 
und Zimmer weitere drei Treffer. Schiedsrichter Rut⸗ 
kowfki. 


— — — — 


L. K. S. 3:3 (22) 


ten an. Die Gäſte ſchütteln allmählich ihren Gegner ab 
und entfalten ihr eigenes Spielſyſtem. Sie kommen wir⸗ 
derholt zum Schuß, aber LAS’ Tormann wehrt glücklich 
ab. Im Felde ſind jetzt die Gäſte ein gleichwertiger Geg⸗ 
ner, ſie gehen ſogar oft aus Zweikämpfen ſiegreich hervor. 
In der 20. Minute kann Feja mit wohlgezieltem Schuß 
das 2. Tor erzielen. Jetzt werden die Gäſte gefährlicher. 
Ein ſcharfer Lattenſchuß landet ins Netz und bringt ſo den 
erſten Erfolg für die Gäſte. In der 32. Minute kann Ge⸗ 
dania durch ihren Sturmführer den Ausgleich erzielen. 


In der zweiten Halbzeit flaut das Tempo etwas ab. 
LKS ſpielt mit 10 Mann, kann aber trotzdem ſich nicht nur 
behaupten, ſondern iſt zum großen Teil der angreifende 
Teil. In der 12. Minute kann Krol durch prächtigen 
Schuß den dritten Treffer erzielen. Die Gäſte laſſen aber 
nicht lange auf den Ausgleich warten. Der gutdisponierte 
Dolecli kommt zum Schuß und Jakubiee muß den Ball 
paſſieren laſſen. Noch einmal haben die Gäſte Gelegenheit, 
ein Tor zu erzielen, aber der Tormann beherrſcht die Si⸗ 
tuation und wehrt erfolgreich ab. Das Spiel endet mit 


* 


dem ſchönen 3:3⸗Reſultat. 


— — — — - 


Die Ninglämpfe im Sportzirlus. 


Die geſtrigen Ringkämpfe zeigten folgendes Ergebnis: 
Als erſtes Paar ſtanden ſich Kawan und Ujbo gegenüber. 
Ein ſchöner ruhiger Kampf, der in der 4. Minute zugun⸗ 
ſten Kawans endet. 

Einen techniſch hochſtehenden Kampf boten die zwei 
nächſten Ringer Szezerbinſti und Wieloch. Dem techniſch 
beſſeren Szezerbinſti gelang es, Wieloch in der 6. Minute 
auf die Schultern zu legen. 

Als drittes Paar ſtanden ſich Prohaſka und Karlewit: 
gegenüber. Nach 14 Minuten erbitterten Kampfes gelang 
es Prohaſka, Karlewifi zu beſiegen. 

Das vierte Treffen ſah Krauſer Gromom gegenüber. 
Der brutale Gromow teilte reichlich Magenſchläge und 
Fauſthiebe aus, weswegen er vom Schiedsrichter eine Be⸗ 
merkung belam. Doch als Gromow im Begriff war, wie⸗ 
der auszuholen, bekam er einen ſolchen Schlag von Krauſer 
gegen die Bruſt, daß er mit dem Kopf gegen eine Säule 
ſchlug und dort beſinnungslos liegenblieb. Es mußte eine 


nt 
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| Unterbrechung von zwei Minuten eintreten. Nach der 
Pauſe gelang es Krauſer, ſeinen brutalen Gegner in der 
14. Minute durch Doppelnelſon auf die Schultern zu legen. 
Der letzte Kampf war der ſchönſte Kampf des Abends, 
und zwar zwiſchen dem kleinen brutalen Deutſchen Budrus 
und dem Rieſen Grabowſki. Gleich beim Erſcheinen der 
beiden Kämpfer erſcholl ein Gelächter über ihren ungleichen 
Wuchs. Doch der Kampf fängt an intereſſant zu werben: 
Beide berabeiten ſich mit wuchtigen Schlägen. Grabonffi 
gelingt es, ſeinem Gegner Doppelnelſon anzulegen, doch 
dieſer weiß ſich bereits in der zweiten Minute aus der 
eiſernen Umklammerung zu befreien. Nun gelang es dem 
Deutſchen ebenfalls, ſeinem Gegner Nelſon anzulegen. 
Doch was nützte ihm das. Der Rieſe ſtellte ſich auf die 
Zehenſpißen, und der Kleine fiel ihm von den Schulte en. 
Der Kampf endete nach der 20. Minute unentſchieden. 
Heute kämpfen folgende Paare: Grabowili — Garko⸗ 
wienko, Krauſer — Prohaſka, Czaja — Biernacki. Ent⸗ 
ſcheidungskampf: Szezerbinſkti — Gromow und Bielewicz 
— Kawan 


Wille in Paris beſiegt. 


Die Begegnung der Kralauer Wiſla mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Meiſter „Raeing⸗Club“ in Paris endete mit einer 
knappen 1:0⸗Niederlage der Polen. Wiſla lieferte in die⸗ 
ſer Begegnung ein techniſch hochſtehendes Spiel, war aber 
ſchußindisponſert und kam dadurch zu leinem Erfolg. Das 
einzige Tor des Spieles erzielten die Franzoſen in der 
erſten Halbzeit und weiſen im Gegenſatz zu den Mila 
Leuten große Schußfreudigleit auf. 

Nach der Pauſe können die Pariſer dem Andrang des 
Wiſla⸗Sturmes nicht mehr ſtandhalten und das Spiel be 
ginnt auszuarten. Die Gebrüder Kotlarczyk werden ver⸗ 
letzt. Der Schiedsrichter benachteiligt die polniſche Maun⸗ 
ſchaft jehr mit ſeinen Entſcheidungen. Bei einem unpartei- 
iſchen Schiedsrichter hätte Wiſla unbedingt den Ausgleich 
erzielen müſſen. 

Dem Spiele wohnten große Menſchenmaſſen bei. 
Insgeſamt trug die Wiſla in Frankreich und Belgien fünf 
Begegnungen aus, die fie alle verlor. Das Torverhältn‘s 
lautet 3:14 zu Ungunſten der Krakauer. 


Die erſten Juniorenmeiſterſchaften in der Leicht⸗ 
nthletit. 


Erſtmalig wurden gejtern auf dem Wima⸗Platze die 
Leichtathletikmeiſterſchaften für Junioren durchgeführt. Die 
Beteiligung war ſehr zahlreich und die erzielten Leiſtan⸗ 
gen können befriedigen, zumal das ſchlechte Wetter ſich ſehr 
hindernd auswirkte. Beſonders erfolgreich war Jalobi 
Harry (UT), der vier erſte Plätze belegte. UT kam gu 
einem Doppelſieg in den Staffeln und hatte neben LKS 
ſehr gute Kräfte im Kampfe. 

Die Ergebniſſe: 60⸗M.⸗ und 100⸗M.⸗Lauf: Jakobi 
H. (UT) 8,6 bzw. 12.4 Sek.; Hochſprung und Weitſprung: 
Jakobi H. (UT) 1,47 bzw. 5.48; Kugel: Sielfti (LKS) 
11,69; Distus: Zicinſki (LK S) 35,32; Speer: Pleszezyn⸗ 
ſti 36,65; 500 M.: Braun (UT) 1 Min. 20 Sek.; 1500 M.: 
Tuszynſti (Hafoah) 5 Min. 10 Sek.; 4 75⸗M.⸗Stafſelt 
Union⸗Touring 40.2 Sek.; 4200⸗M.⸗Staffel: Un ſen⸗ 
Touring 1:56,6. 


Tennis: Polen — Monaco 3:2. 


Geſtern fand das Tennisländertreffen ſeinen Abſcheuß. 
Es kamen die letzten Einzelſpiele zum Austrag, in weichen 
Hebda nach ſchönem Spiel über Galeppe in drei Sätzen 
6:0, 6:2, 6:3 triumphierte. Dagegen verſor Wittmann 
gegen Landau 1:6, 3:6, 6:3 und 6:3. Das Endreiniiat 
lautet 3:2 für Polen. Sofort nach dem Spiel fuhr Hebda 
nach Paris, um an den franzöſiſchen Meiſterſchaften teil- 
zunehmen. 


Vorbereitungen zur tſchechiſchen Arbeſter⸗Olympfade. 


Die 3. tſchechoſlowakiſche Arbeiter⸗Olympiade ſoll im 
nächſten Jahr in Prag ſtattfinden. Die Vorbereitungen 
für dieſes große Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportfeſt werden be⸗ 
reits eifrig betrieben, namentlich ſoll demnächſt eine groß⸗ 
zügige Propaganda einſetzen. Bei einer Sitzung, an der 
hauptſächlich die Redakteure der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
teilnahmen, wurde beſchloſſen, Rundfunk und Film neben 
der Preſſe und Vorträgen zur Propaganda einzuſetzen, da⸗ 
mit das Unternehmen bei allen Nationen ſtärkſten Wider⸗ 
hall finde. 
— — 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Vortrag im Deutſchen Lehrerverein. Morgen, Sonn- 
abend, um 8.30 Uhr abends, wird Herr Lehrer Jahnke im 
Leſezimmer des Deutſchen Schul- und Bildungsverein 
(Petrikauer Str. 111) für die Mitglieder des Deutſchen 
Lehrervereins einen Vortrag über die Projekte betreffs 
Vereinfachung der deutſchen Rechtſchreibung halten. Alle 
Mitglieder ſind herzlich dazu eingeladen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Freitag, den 26. Mai, 7.30 Uhr abends, 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. 
Ruda -Pabianicka. Sonnabend, den 27. Mai, findet 
um 8 Uhr abends im eigenen Lokale eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller iſt Pflicht! 
Die Verwaltung. 


Gewerlſchaftliches. 
Achtung, Delegierte und Lagenkaſſierer! 


Sonnabend, den 27. Mai, um 7 Uhr abends findet im 
Lokale Petrikaner Str. 109 eine Delegierten« und Lagen, 
laſſterer⸗Verſammlung der Deutſchen Abteilung ſtatt. 
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Ne Bücherel des D. K. u. B. B. „Fortſchritt“ 


(Nawrot 23) iſt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut und 
erweitert warden. 

Bücherausgabe Dienstags und Freitags von 6 bis 
8 Uhr abends. 

Werdet Leſer der Bücherei! 
— — —— ? 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 
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Paul holte aus feinem Koffer die ſchwarze Reiſetaſche 
heraus. Wie gut war es doch, daß er ſie mitgenommen 
hatte! Dann packte er die Konzeſſion mit ſämtlichen An⸗ 
lagen, den Brief Surkoffs an Soop, den Durchſchlag 
von deſſen Schreiben und ſchließlich auch den Paß hinein, 
auf den er die ganze Zeit gereiſt war. 

Das einzige, war er nicht mehr einpacken konnte, war 
der Scheck über zwanzigtauſend Schweizer Franken! Aber 
fünfzehntauſend lagen noch unverſehrt auf dem Crédit 
Lyonnais, und für die übrigen fünftauſend konnte er mit 
ſeinem Konto gutſagen! Er war kein Dieb! Warum ſollte 
er das Spiel verloren geben? 

Paul nahm ſeine Aktentaſche und ſtellte feſt, daß die 
drei Berichte der Firma Baſſet & Grei und die Konto⸗ 
auszüge und die Quittungen des Crédit Lyonnais darin⸗ 


lagen. 

Mit der Aktentaſche und Soops Reiſetaſche unter dem 
Arm ging er hinaus auf den Flur, die Treppen hinauf in 
das zweite Stockwerk und klopfte mutig an die Tür des 
Zimmers Nummer einhundertundzwölf. 

„Herein!“ klang eine dunkle Stimme auf franzöſiſch. 


Zehntes Kapitel. 


Als Paul die Tür öffnete, ſah er am Toilettentiſch 
einen Mann ohne Rock und Kragen ſitzen, der ſich vor dem 
Spiegel raſierte. Erſtaunt blickte er ſich nach dem Beſucher 
um. Sein Geſicht entſprach genau dem Paßbild, mit dem 
Paul ſo oft ſein Ausſehen verglichen hatte. Der Mann 
ſah ihm nicht einmal unähnlich. Er hatte das gleiche 
blonde Haar und die gleichen blauen Augen; aber er war 
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weſentlich älter. Und er ſchien größer und ſtämmiger als 
Paul. 


„Sie wünſchen !“ Hang die tiefe Stimme wieder auf 
franzöſiſch. 

„Ich bitte um Entſchuldigung, wenn ich ſtöre! Haben 
Sie einige Minuten Zeit für mich?“ 

„Bitte ſehr! Wenn Sie geſtatten, raſiere ich mich 
weiter! Nehmen Sie bitte Platz!“ 

Paul dankte und ſetzte ſich auf einen Stuhl in der Nähe 
des Toilettentiſches. 

„Mein Name iſt Paul Leſtmann — ich bringe Ihnen 
Ihre Taſche zurück.“ 

Mit dieſen Worten hielt Paul Herrn Soop die ſchwarze 
Reiſetaſche hin. 

Herr Soop ſah ihn verſtändnislos an. 

„Meine Reiſetaſche ?“ fragte er. 

„Ja, Ihre Reiſetaſche, die Sie verloren haben.“ 

„Ach Gott ja! Das iſt ja meine Taſche, aber wieſo — 
ich verſtehe nicht, ich habe ſie in Magdeburg bei einem 
Unfall verloren. Sind Sie mir bis hierher nachgereiſt?“ 

„Nein“, ſagte Paul, „das iſt eine lange Geſchichte. 
Aber nehmen Sie doch Ihre Taſche!“ 

Zögernd nahm ſie Herr Soop in Empfang. Er drehte 
fie um und um, und ſchien nicht recht zu wiſſen, was er 
mit ihr anfangen ſollte. 

„Wollen Sie ſie nicht öffnen?“ fragte Paul. 

„Ja, das könnte ich wohl. Aber ich verſtehe nicht recht, 
wieſo — ich kann mich nicht recht entfinnen... Wollen Sie 
mir nicht bitte erklären?“ 

„Vielleicht prüfen Sie erſt einmal den Inhalt!“ 

„Ja, das könnte ich wohl“, erwiderte Soop mechaniſch. 
Der Unfall ſchien ihn doch mitgenommen zu haben; er 
konnte ſich wohl nicht erinnern! Er öffnete die Taſche und 

zog die einzelnen Schriftſtücke heraus. 

„Da iſt ja mein Paß, den ich nicht finden konnte. Ich 
dachte, ich hätte ihn in meine Bruſttaſche geſteckt.“ 

Dann las er langſam und bedächtig das Schreiben 
Surkoffs und ſeine Antwort darauf. 

„Sie ſind operiert worden?“ fragte Paul. 


„Dperiert? Nein! Wiefo?* 

„Haben Sie nicht einen Unfall erlitten? Sub Sie 
nicht überfahren worden?“ 

„Ja, das ſchon. Ich bin mit dem Kopf gegen eme 
Bordſchwelle gefallen und war lauge Zeit bemußtles. 
Aber nach vier Tagen konnte ich in mein Hotel zurfick. 
Die Schererei wegen des verlorenen Paſſes dat mich je 
lange aufgehalten. Aber ich verſtehe nicht — waren Sie 
denn dabei?“ 

„Nein“, ſagte Paul. Und dann fügte er hinzu: „I 
der Inhalt vollftändig?“ 

„Ja, wie mir ſcheint, ja 

„Nein“, ſagte Paul. „Es fehlt ein Barſcheck über 
zwanzigtauſend Schweizer Franken!“ 

„Was! Der war auch in der Taſche! Aber mie 
kommen Sie eigentlich zu meiner Reiſetaſche? Und wo If 
der Scheck! 

„Sind Sie ſicher, daß Ste die Taſche bei dem Unfall 
verloren haben?“ 

„Das kann ich beſchwören, abſolut ſicher!“ 

„Hat Ihr Gedächtnis durch den Unfall gelitten!“ 

„Ich glaube nicht — einen Augenblick, bitte.“ 

Soop echob ſich und wuſch ſich das Geſicht. Als er ſich 
abgetrocknet hatte, knöpfte er umſtändlich einen Kragen 
um, band ſich eine Krawatte vor dem Spiegel und zog 
Weſte und Rock an. Dann ſetzte er ſich auf das Soſa 
und ſagte: 

„Wollen Sie mir, bitte, jetzt erzählen, wie Ste zu 
meiner Reiſetaſche gelommen ſind?“ 

„Ihre Erinnerung trügt fiel Als Sie von dem Auto 
umgeſtoßen wurden, hatten Sie Ihre Taſche nicht mehr. 
Sie hatten ſie in der Bank liegenlaſſen, in der Sie einen 
Scheck der ſchwediſchen Staatsbank gewechſelt hatten. Das 
muß wenige Minuten vor dem Unfall geweſen ſein.“ 

Und dann erzählte Paul die Geſchichte der ſchwarzen 
Reiſetaſche bis zu dem Augenblick, wo er mit Surkoff zu 
Lafont gegangen war und man beſchloſſen hatte, daß Paul 
und Surkoff zu Trubakow nach London fahren ſollten. 

Fortſetzung folgt) 
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